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Zum Läuten der Glocken und begleitet vom Kirchenvorstand
zogen am gestrigen Palmsonntag sieben Mädchen und vier
Jungen in die Obernzenner Sankt Gertraudskirche ein, um ge-
meinsam ihren Glauben zu bekennen und die Sakramente des
Heiligen Abendmahls in Empfang zu nehmen. Musikalisch
umrahmt wurde der Festgottesdienst von Kantor Bernd Uhlmann
an der Orgel und dem Chor Go(o)d Vibration aus Egenhausen. Für
den Predigttext hatte sich Pfarrerin Eva-Maria Kaplick eine Über-

raschung im wahrsten Sinne des Wortes ausgedacht, sie
widmete ihre Ausführungen den in einem Überraschungsei ste-
ckenden Geheimnissen. Konfirmation gefeiert wurde am Palm-
sonntag aber nicht nur in Obernzenn. Auch in Burgbernheim,
Steinach/Ens, Ipsheim, Külsheim, Dottenheim und Neuhof traten
gestern junge Christen nach monatelanger Vorbereitung im Kon-
firmandenunterricht an den Altar, um ihr Taufversprechen zu
bekräftigen. hm/Foto: Helmut Meixner

Fest im Glauben verwurzelt

OBERNZENN (hm) – Technik und
Naturwissenschaft haunah miterle-
ben stand vor den Osterferien ganz
oben auf dem Stundenplan der 100
Mädchen und Buben der Obernzenner
Zenngrundschule. 52 Stationen des
maßgeblich von bayerischen Metall-
und Elektroarbeitgebern getragenen
Bildungsprojekts Miniphänomenta
lockten in die Aula des Schulhauses.

Ob Magnetfelder, Solarmühle oder
elektrische Flöhe - die Schüler konn-
ten selbstständig forschen, beobach-
ten, Fragen stellen und bei Versuchs-
aufbauten den Zusammenhang zwi-
schen Ursache und Wirkung erken-
nen. Nachdem die kleinen Forscher
14 Tage selbst aktiv waren, durften
sie zum Abschluss der Projektwochen
ihre Entdeckungen Gästen, insbeson-
dere Eltern und Freunden, aber auch
den beiden Schulrätinnen Renate
Schubert und Brigitte Limbacher so-
wie Obernzenns stellvertretenden
Bürgermeisterin Renate Laudenbach
erklären und vorführen.

Mit der Präsentation werden, so
Schulleiterin Petra Fink bei ihrer Be-
grüßung, mehrere Ziele verfolgt:
Zum einen soll den Großen gezeigt
werden, wie aufgeschlossen sich die
Kinder den Fragen der Technik stel-
len. Zum anderen setze man im Leh-
rerkollegium darauf, dass Erwachse-
ne animiert werden können, die eine
oder andere Station für ihre Kinder
und für die Schule nachzubauen. Dass
die Rektorin mit ihrem Anliegen auf
offene Ohren stieß, unterstreicht al-
lein schon die Tatsache, dass sich
spontan mehrere Väter dazu bereit
erklärten, Hand anzulegen.

Die bayernweit von den Schulen
begehrte Wanderausstellung macht,
wie Anne Rossbach, die Projektleite-
rin des Bildungswerkes der bayeri-
schen Wirtschaft den Besuchern er-
läuterte, erstmals im Landkreis Neu-
stadt/Aisch-Bad Windsheim Station.
Möglich machte dies nicht zuletzt das
Engagement der Lehrer. Sowohl Pe-
tra Fink wie auch Brigitte Meixner

hatten im Zuge eines Wochenendse-
minars die Gelegenheit wahrgenom-
men und sich theoretisch und prak-
tisch auf den Besuch der Miniphäno-
menta vorbereitet. Im Verlauf der
Fortbildungsmaßnahme erfuhren sie
Wissenswertes aus dem Bereich des
interaktiven sowie selbstgesteuerten
Lernens und bauten eigenhändig eini-
ge der Experimentierstationen nach.

Nach der musikalischen Begrü-
ßung durch die, von Daniela Finn-
berg geleitet Orff-Gruppe, gab es für

die kleinen Profis in Sachen Versuche
kein Halten mehr. Wie schon beim
Besuch der Vorschulkinder einige Ta-
ge vorher, durften die Eltern die Phä-
nomene der Technik ausprobieren
und, wenn möglich auch erklären.
Und das war, wie allerorten zu sehen
und hören, nicht immer einfach. Ein
Glück dass an den Stationen geschul-
te Spezialisten bereitstanden, die
nicht nur den Aufbau der Versuche
sondern auch deren Funktionsweise
anschaulich erklären konnten.

Begeisterte Nachwuchs-Erfinder
Bildungsprojekt Miniphänomenta bringt Schülern in Obernzenn die Naturwissenschaften näher

Keine Frage für diese beiden Mädchen: Technik und Naturwissenschaften können richtig
Spaß machen. Foto: Helmut Meixner

STEINACH (ww) – Eine hohe Proben-
beteiligung und einige aus der Reihe
fallenden Auftritte haben das vergan-
gene Vereinsjahr der Blaskapelle
Steinach/Ens geprägt. Auch aus fi-
nanzieller Sicht fiel der Rückblick
bei der Jahresversammlung positiv
aus.

So sprach Kassier Emil Kötzel von
einer hohen Spendenbereitschaft, die
er als Zeichen für die Akzeptanz der
Blaskapelle wertete. Zwar haben sich
vielfältige finanzielle Verpflich-
tungen der Blaskapelle ausgewirkt,
dennoch konnten für notwendige Re-
paraturen und Investitionen Rück-
lagen gebildet werden.

Zu Beginn der Versammlung dank-
te Gunter Häberlein den zahlreichen
Mitgliedern und hob die Bedeutung
der Ausbildung des Bläsernach-
wuchses hervor. Dieser wird mit ei-

gens angesetzten Proben gefördert.
Die Vereinsstatistik nahm sich
Schriftführer Stefan Holzinger vor,
der über den aktuellen Mitglieder-
stand von 164 Mitgliedern, darunter 30
Aktive, informierte. Alle Mitglieder
des Posaunenchores gehören auch der
Blaskapelle an. Bei den Auftritten im
vergangenen Jahr stellte Holzinger
besonders die Teilnahme am Fürther
Kirchweihumzug heraus sowie einen
Auftritt im Freilandmuseum.

In seiner Funktion als Bürgermeis-
ter dankte Emil Kötzel den Musikern
für die Mitgestaltung des Lebens in
der Gemeinde. Er bezeichnete die
beiden Musikgruppen als Aushän-
geschilder der Kommune. Den Ab-
schluss der Versammlung bildete ein
Bericht der zweiten Vorsitzenden
Julia Keller, die von ihrer Teilnahme
an einer Versammlung des Bezirk-
sposaunenchores erzählte.

Steinacher in der Kleeblattstatt
Mitglieder der Blaskapelle blickten auf Vereinsjahr zurück

Mülleimer zerstört
BURGBERNHEIM – In der Nacht
von Samstag auf Sonntag wurde der
Mülleimer eines Imbisses in der Obe-
ren Rathausgasse zerstört. Anwohner
hörten zwischen 22.30 und 23 Uhr ei-
nen lauten Knall. Darüber hinaus
wurde eine Fensterscheibe am glei-
chen Anwesen beschädigt. Der Scha-
den wird auf rund 250 Euro geschätzt.
Die Polizei Bad Windsheim bittet um
Hinweise unter der Telefonnummer
09841/66160.

Zweimal ohne Erlaubnis
NEUSTADT – Gleich zweimal hatten
es die Beamten der Inspektion Neu-
stadt mit motorisierten Zweiradfah-
rern zu tun, die für ihre jeweiligen
Fahrzeuge nicht die entsprechende
Erlaubnis vorweisen konnten. Beide
mussten ihre Fahrzeuge stehen lassen

Wut anAuto ausgelassen
DIESPECK – In der Zeit zwischen 13.
und 15. April wurde ein in der Detten-
dorfer Straße abgestellter Pkw be-
schädigt. Beide Reifen an der Fahrer-
seite des Fahrzeugs wurden zersto-
chen, außerdem die Windschutzschei-
be durch Zündkerzensplitter beschä-
digt. Der Täter verursachte damit ei-
nen Schaden in Höhe von gut 1000 Eu-
ro.

Vandalen auf Minigolf-Platz
ANSBACH – In der Nacht von Frei-
tag auf Samstag wüteten bislang un-
bekannte Täter auf dem örtlichen Mi-
nigolfplatz an der Schlossstraße. Un-
ter anderem wurden zwei Lampen
der Außenbeleuchtung der Freizeit-
einrichtung beschädigt. Es entstand
ein geschätzter Schaden in Höhe von
200 Euro.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

NEUSTADT (cs) – Die Beamten der
Polizeistation Scheinfeld waren im
vergangenen Jahr nicht zu schlagen.
Mit einer Aufklärungsquote von 71,2
Prozent (bayernweiter Schnitt: 64,6
Prozent) hatten sie mit Unterstüt-
zung aus Neustadt wesentlichen An-
teil an den Ermittlungserfolgen der
Polizei im Landkreis. Die Vor-
stellung der Kriminalitätsstatistik
(wir berichteten) nutzten die beiden
Inspektionsleiter Siegfried Archut
und Karl-Heinz Haag daher für einen
Appell in Richtung Politik, sich für
den Erhalt der Stationen in Schein-
feld und Uffenheim stark zu machen.

An den Wochenenden und nachts
sind beide Stationen ohnehin nicht
mehr besetzt. Für die der Inspektion
Neustadt angegliederte Polizei-
station Scheinfeld gab es daher im
vergangenen Jahr zusätzliche Hilfe-
stellung aus Ansbach. Ein Plus bei
den Nachtdiensten und damit eine
„erhebliche Mehrbelastung“ kamen
dennoch auf die Neustädter Beamten
zu, legte Archut die aktuelle
Situation dar. Belohnt wurden die
Polizisten freilich unter anderem
durch die Aufklärung einer Dieb-
stahlserie.

Im Juni vergangenen Jahres
konnten zwei junge Scheinfelder auf
frischer Tat ertappt werden, als sie in
den städtischen Wertstoffhof ein-
brechen wollten. Die Ermittlungen
führten zu einem dritten Komplizen,
zusammen werden dem Trio über 40
Einbrüche hauptsächlich im Raum
Scheinfeld zur Last gelegt. Zusätzlich
hatten die Täter ihr Diebesglück in
Schulhäusern in ganz Westmittel-
franken gesucht. Ein weiterer
spektakulärer Fall hatte die Be-
amten ebenfalls in Scheinfeld zu
Jahresbeginn 2010 beschäftigt. An-
fang Februar hatte ein 21-Jähriger zu-
nächst versucht, seine ehemalige
Freundin umzubringen, ehe er in

Suizidabsicht in ein nahegelegenes
Waldstück fuhr. Beide überlebten die
Tat.

Vergleichsweise ruhig blieb es im
vergangenen Jahr dagegen im Zu-
ständigkeitsbereich der Polizei-
station Uffenheim. Dass die Statistik
gegenüber 2009 ein Plus an Straftaten
auswies, erklärte Stationsleiter
Friedrich Stahl in erster Linie mit
der 2010 erfolgten Aufklärung einiger
Serien, darunter einer Diebstahls-
serie. Derzeit keine Probleme treten
ihm zufolge durch die Nähe zur Auto-
bahn auf, die in der Vergangenheit
häufiger Serientäter in den Raum
Uffenheim geführt hatte. Eine Er-
klärung ist für Inspektionsleiter
Haag die vergleichsweise übersicht-
lich geregelte An- und Ausfahrts-
situation am nahe gelegenen Autohof
Gollhofen.

Insgesamt registrierten die Be-
amten der Polizei Uffenheim 419
Straftaten, davon die meisten in der
Stadt selbst. Wie im gesamten Land-
kreis stieg im Raum Uffenheim die
Zahl der Delikte, die im Zusammen-
hang mit Drogen standen. 2009 waren
in Uffenheim zwölf Fälle zu be-
arbeiten, im vergangenen Jahr waren
es bereits 21.

Lob für hohe Präsenz
Ein dickes Lob für die Polizei-

beamten im Landkreis gab es bei der
Vorstellung der Statistik zum einen
von Landrat Walter Schneider, zum
anderen von den beiden Bürger-
meistern Ralf Ledertheil (Bad Wind-
sheim) und Klaus Meier (Neustadt).
Letztere würdigten unter anderem
die trotz Zusatzbelastungen gezeigte
Präsenz der Polizei im Straßenbild.
Als Beispiel nannte Meier die Neu-
städter Kirchweih im vergangenen
Jahr, bei der es dank ausgeweiteter
Kontrollen deutlich weniger alkohol-
bedingte Vorfälle gab.

Auf frischerTat ertappt
Plädoyer für die beiden Polizeistationen im Kreis

Das neue Vorstandsteam (von links): Erich Müller, Dieter Rückert, Jürgen Trump und Mar-
tin Hundertschuh. Foto: Sabine Herderich

IPSHEIM (sh) – Die diesjährige Jah-
resversammlung des CSU Ortsver-
bandes Ipsheim stand im Zeichen der
Neuwahl des Vorstands.

Ortsvorsitzender Erich Müller
konnte neben den Mitgliedern des
Ortsverbandes auch den Landtagsab-
geordneten und Kreisrat, Hans He-
rold sowie den Vorsitzenden des CSU
Ortsverbandes Bad Windsheim und
Kreisrat Dieter Hummel begrüßen.

Nach Vorlage des Tätigkeitsberich-
tes des Ipsheimer Ortsvorsitzenden,
berichtete Kreisrat Dieter Hummel
über die momentane Haushaltssitua-
tion im Landkreis. Einen Überblick
über aktuelle Entscheidungen der

bayerischen Staatsregierung gab der
Ipsheimer Landtagsabgeordnete
Hans Herold.

Bei den Neuwahlen stellte sich
Erich Müller zur Wiederwahl und
konnte alle Stimmen auf sich verei-
nen. Mit gleichem Ergebnis wurde
auch der stellvertretende Vorsitzen-
de, Dieter Rückert, im Amt bestätigt.
Nicht zur Wiederwahl stand der bis-
herige Schatzmeister Karl Lampe.
Ihm folgte Jürgen Trump. Zum Nach-
folger von Hans Herold im Amt des
Schriftführers wurde Martin Hun-
dertschuh gewählt. Als Beisitzer ste-
hen dem neuen Vorstand Leo Zeller,
Gerhard Karl, Rudolf Fähnlein und
Adrian Bitzinger zur Seite.

Müller weiter an der Spitze
Vorstandswahlen beim CSU-Ortsverband Ipsheim

Umbau geht weiter
Hofüberdachung kommt bald
BURGBERNHEIM (cs) – Die Verwal-
tungsgemeinschaft (VG) investiert
weiter in die Grund- und Mittelschu-
le. Auf einstimmigen Beschluss wird
die Ausstattung im Computerraum,
in dem die acht Jahre alten PCs mitt-
lerweile reihenweise ausfallen, er-
setzt.

Mit Kosten in Höhe von rund 20 000
Euro ist zu rechnen, enthalten in die-
sen Ausgaben ist neben den Rechnern
ein Server, außerdem Vorrichtungen,
um den Internetzugang jugendge-
recht zu begrenzen. Zudem wurde
VG-Vorsitzender Matthias Schwarz
ermächtigt, die Innenhofüberda-
chung der Grund- und Mittelschule in
die Wege zu leiten, sobald der vorzei-
tige Maßnahmenbeginn vorliegt. Es
handelt sich um acht Gewerke mit ei-
ner Gesamtsumme in Höhe von rund
255 700 Euro.


